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Wien wird industrieansiedlung weiter foerdern

5 wien ^ 22 * 2 * ( rk ) die meldungen ueber steigende arbeitslosen«
zahlen und wirtschaftliche rueckschlaege in vielen laendern
machen auch bei uns vielen menschen mit recht sorge , dies stellte
buergermeister leopold g r a t z samstag in seiner rundfunk-
sendung fest und ersuchte dann wirtschaftsstadtrat hans m a y r ,
die gegenwaertige wirtschaftliche Situation anhand des soeben
fertiggestellten konjunkturberichtes der Stadt Wien zu erlaeutern.

mayr erklaerte , dass es bei der entwicklung der industrie-
produktion einige Schwierigkeiten gebe , dabei habe sich der Stand¬
ort Wien als besonders vorteilhaft erwiesen : dank der vorteile
des grosstaedtischen ballungsbereichs konnte hier mit zwei
drittel des investitionsaufwandes der gleiche produktivitaets-
effekt wie im oesterreichischen durchschnitt erzielt werden , das
bedeutet , dass mit einem in wien investierten Schilling das
gleiche wie mit 1 . 50 Schilling im oesterreichischen durchschnitt
erreicht wurde.

die Stadtverwaltung hat bereits im dezember vorsorglich ein
kon junk turausgleichsbudget von 700 millionen Schilling beäich lossen,
das zur ankurbelung der konjunktur fluessig gemacht werdenl \ ann.
dazu kommen 600 millionen , die den stadtwerken fuer die au

'

piebung
von investitionssperren zur verfuegung gestellt werden , es koennen
also 1,3 milliarden Schilling eingesetzt werden , um die volt,-
beschaeftigung im wiener raum zu sichern . vollbeschaeftigung und
ein angemessenes Wirtschaftswachstum bleiben oberste ziele der
Wirtschaftspolitik.

keine sorgen gibt es im sogenannten tertiaeren sektor : handel,
geldwesen und dienstleistungsgewerbe wachsen in wien ueberdurch-
schnittlich . in der bauwirtschaft sind auftragslage und beschaefti-
gung gut , nicht zuletzt dank der grossbauten der stadt.

alles in allem koenne man Zuversicht lieh sein , schloss mayr,
dass auch 1975 sin gutes wirtschaftsjahr sein werde , ( stl)
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mehr schütz fuer die Innenstadt

2 Wien , 22 . 2 . ( rk ) fuer das kerngebiet des 1 . bezirkes hat der

gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltung und verkehr in ergaenzung
des bebauungsplanes eine sogenannte ausfahrtensperre verhaengt.
hinter diesem begriff verbirgt sich nichts anderes als ein

rigoroses verbot , bei allfaelligen neubauten in diesem gebiet in
innenhoefen garagen beziehungsweise abstellplaetze zu errichten,
dieses verbot ist somit nichts anders als ein » * vorlaeufer * » der

bestimmungen des neuen garagengesetzes , mit deren hilfe bekanntlich

zonenweise die verbauung von hoefen beziehungsweise die errichtung
von tankstellen untersagt werden kann , ( gt)

komm
SS8S8BSS
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Lueftungsbauwerk fuer die u - bahn

1 Wien , 22 . 2 . ( rk ) am neuen markt wird anfang maerz mit den
bauarbeiten fuer ein lueftungsbauwerk und einen notausstieg fuerdie u 1 begonnen , der gemeinderatsausschuss fuer Stadtgestaltungund verkehr hat in seiner letzten Sitzung die arbeiten um
55 milllonen vergeben , dieses lueftungsbauwerk und der not¬
ausstieg liegen zwischen den Stationen karlsplatz und stephans¬
platz und werden der bequemlichkeit beziehungsweise Sicherheit
der fahrgaeste dienen , mit den bauarbeiten am neuen markt wird
am 3 . maerz begonnen , die gesamtbauzeit wird 16 monate betragen,durch die bauarbeiten wird der neue markt in seinem suedlichen teil
weitgehend in anspruch genommen , die zufahrt zu den hotels und
zur hochgarage bleiben gewaehrleistet . fuer die aufstellung der
autobusse fuer stadtbesichtungen - besuch der kapuzinergruft -
wird in der gtuckgasse vorgesorgt , ( gt)
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elternrunden in Verbindung mit legasthenikerkursen

3 Wien , 22 . 2 . ( rk) einstuendige elternrunden sollen in Zukunft
die vom Jugendamt der Stadt Wien seit nunmehr zwei jahren durch-
gefuehrten kurse fuer legasthenische kinder der dritten und
vierten volksschulklassen ergaenzen . da im rahmen der kurse wohl
die rechtschreibschwaeche der kinder durch ein systematisches
training weitgehend gebessert werden kann , die gleichbleibenden
lembedingungen ausserhalb der kurszeit aber die gefahr der an¬
haltenden leistungsstoerung in sich bergen , unternimmt das Jugend¬
amt nun diesen versuch zur intensiveren Zusammenarbeit mit den
eitern , in den einstuendigen elternrunden sollen spezielle
leistungsprobleme diskutiert und exakte vorschlaege be~
zuegllch lernfoerderung und Verbesserung der arbeitsbedingungen
gegeben werden , diese einstuendigen elternrunden werden ab maerz
je einmal im monat im anschluss an die sechs derzeit laufenden
legasthenikerkurse durchgefuehrt werden , naehere auskuenfte
und Vormerkungen unter der telefonnummer 34 65 35 , klappe 268
( durchwahl ) . ( may)
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friedrich scheu zum 70 . geburtstag

4 Wien , 22 . 2 . ( rk ) am kommenden mittwoch , dem 26 . februar,
vollendet der wiener Schriftsteller und Journalist dr . friedrich
scheu das 70 . lebensjahr . friedrich scheu wurde 1905 in
eine familie hineingeboren , die der oesterreichischen arbeiter-
bewegung eine anzahl hervorragender funktionaere geliefert hat.
sein vater war der rechtsanwalt gustav scheu , seine mutter die
bekannte schriftstellerin helene scheu - riesz , von seinem onkel
heinrich scheu stammte das » » Lied der arbeit * * . friedrich scheu
besuchte das akademische gymnasium in Wien , studierte anschliessend
an der wiener universitaet jus und wurde hier zum doktor Juris
promoviert , bis 1938 war er als rechtsanwalt taetig , aber bereits
seit 1930 verband er diese taetigkeit mit der arbeit als chef-
korrespondent des londonder Organs der labour party , » » daily
herald » » , 1938 emigrierte er nach london , wo er den Journalismus
zu seinem hauptberuf machte , bis 1950 war er aussenpolitischer
redakteur des britischen nachrichtenmagazins » ’ news revue » » , von
1947 bis 1954 gleichzeitig londoner korrespondent der wiener
» » arbeiter - zeitung » • . 1954 kehrte dr . friedrich scheu nach Wien
zurueck und uebernahm das aussenpolitsche ressort der arbeiter-
zeitung . 1962 wurde er schliesslich stellvertretender chefredakteur
des blattes.

1968 verfasste dr . scheu eine umfassende Studie ueber » » die
emigrations - presse der Sozialisten 1938 bis 1945 ’ * , die als quellen¬
werk fuer die geschichte der internationalen arbeiterbewegung
dienen kann . 1957 erschien aus seiner feder auch eine uebersetzung
einer programmatischen schrift der englischen Sozialisten,
* » Sozialismus in unserer zeit * ’ , von england aus hatte er schon
1948 mit einer schrift ueber » » die englische arbeiter - regierung » »

informiert , schliesslich ist in den Jahren seit seiner Pensionierung
unter dem titel » » der weg ins ungewisse , Oesterreichs schicksals¬
kurve 1929 bis 1945 » » sein umfangreiches memoirenwerk erschienen,
nicht vergessen soll schliesslich scheus liebe zur numismatik sein.
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staedtebund zum entwurf des bundesraumordnungsgeset zes

Wien , 22 . 2 . ( rk ) zu dem vom bundeskanzleramt ausgesendeten
diskussionsentwurf eines bundesraumordnungsgesetzes bat der
fachausschuss fuer raumordnung des oesterreichischen staedte-
bundes unter dem Vorsitz des linzer buergermeisters
hillinger kritisch Stellung genommen.

grundsaetzlich wurde festgehalten , dass nach einem erkennt-nis des Verfassungsgerichtshofes die unter dem begriff raumordnungsubsummierten verwaltungsagenden in gesetzgebung und Vollziehunginsoweit landessache sind , als nicht etwa einzelne dieser planendenmassnahmen ausdruecklieh der gesetzgebung und auch der Vollziehungdes bundes Vorbehalten sind , nach ansicht des oesterreichischenstaedtebundes geht der diskussionsentwurf den grundsaetzlichenProblemen zum teil aus dem weg und behandelt im effekt nur denschütz von menschen und ihnen gehoerigen Sachen , den schutz dernatur sowie die Voraussetzungen fuer die Versorgungsleistungen,im gegensatz zu den erlaeuternden bemerkungen , die verschiedene
grundsaetzliche aussagen bringen , finden diese im entwurfstextkeine verwirklichung.

der diskussionsentwurf sei zu wenig mutig , da er es vermeide,auf echte Probleme der raumordnung einzugehen , da die allgemeinePlanung im wesentlichen den laendern zukommt , haette der entwurfdetaillierte bestimmungen ueber die ressortplanung des bundes unddie Koordinierung mit den Landes - und gemeindeplanungen , noetigen-falls unter einschluss von Verfassungsbestimmungen , enthalten sollen.nicht zuletzt wurde vom oesterreichischen staedtebund verlangt,n den zur beratung von bedeutenden raumordnungsfragen vorgesehenen*gremien eine entsprechende Vertretung der gemeinden gesetzlich zuverankern . ,
grundsaetzlich aber wird das bemuehen des bundes , die angelegen-eiten der raumordnung beziehungsweise der Koordinierung zwischenund , aendern und gemeinden einer gesetzlichen regelung zuzufuehren,U9 9ruesst . ( st . b . )

’
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